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hildesheimer land

lung aus, den Mund-Nasen-Schutz
auch im Unterricht zu tragen. So
handhaben es auch das Andreanum
und die RBG. Schulleiter René Mou-
najederklärt,anordnenkönneerdas
Tragen der Masken nicht, das gebe
der Erlass nicht her: „Es ist eine Soll-
VorschriftundbasiertdaheraufFrei-
willigkeit.“ In den Fluren zum Bei-
spiel sei es klar, dass die Maske
Pflicht ist. Aber in der sogenannten
Kohorte, also dem Klassen- oder
Lernverband eben nicht. „Aber wir
werden unsere Schüler trotzdem bit-
ten, auch im Unterricht Maske zu
tragen“, sagt Mounajed.

Alle Schüler sollten sich für den
SchulstartnachdenHerbstferienda-
rauf einstellen, dass es ähnliche Re-
gelungen an allen Schulen in Stadt
und Landkreis geben wird. Zumal
derzeitnichtzuerwarten ist,dassder
Grenzwert von 50 Neuinfektionen
pro 100 0000 Einwohner (Inzidenz-
wert) in den nächsten Tagen wieder
unterschritten ist.

Bis Dienstag vergangener Woche
lag die Region Hildesheim noch
unter der ersten Warnstufe, die bei
einer Inzidenz von 35 beginnt. Am
vergangenen Mittwoch lag der Wert
bei 29. Doch dann meldete das Ge-
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sundheitsamt des Landkreises am
Folgetag bereits den Wert von 38,5.
Hinzu kamen am Freitag und Sams-
tag vor allem hohe Zahlen aus Pfle-
geheimen – sowohl mit dem Ernst-
Kipker-Haus in Himmelsthür als
auchauszweiSarstedterEinrichtun-
gen. Mit dem Überschreiten der
höchsten Warnstufe setzte der Land-
kreis die Vorgabe des Landes um,
die für die Inzidenz ab 50 gilt. Der
Landkreis hat derzeit auch keine
weiteren Befugnisse mehr, um zum
Beispiel Ausnahmegenehmigungen
zu erlassen.

AuchfürdieRegionHannover lag
derWertamSonntagmit54 überder
höchsten Stufe. Für den Landkreis
PeineisteindeutlichererAnstiegdes
Wertes mitgeteilt worden. Lag er am
Samstag noch bei 41,5,war er am
Sonntag mit 49,7 nur noch knapp
unter der zweiten Warnstufe. Umge-
rechnet auf ganz Niedersachsen
liegt die Sieben-Tage-Inzidenz bei
54,6, das Land überschreitet damit
erstmals die höchste Corona-Warn-
stufe. Ob strengere Maßnahmen
eingeführt werden oder nicht, wird
aber weiterhin anhandder Inzidenz-
werte für die kreisfreien Städte und
Landkreise entschieden.

Immer mehr Schulen setzen
auf die Maske im Unterricht
Strenge Corona-Regeln halten weiter an / Auswirkungen auf den

Schulstart nach den Herbstferien

Kreis Hildesheim. Die Sieben-Tage-
Inzidenz steigt in der Region Hildes-
heim sprunghaft an: Waren es am
Samstag mit dem um 9 Uhr festge-
stellten Wert bereits 68,9 sind es laut
Niedersächsischem Landesgesund-
heitsamt in der Meldung vom Sonn-
tag bereits 80,1.

In Stadt und Landkreis gelten
deshalb weiterhin strenge Corona-
Auflagen inklusive der Sperrstunde,
der stärkeren Einschränkungen bei
Zusammenkünften und der erwei-
tertenMaskenpflicht imöffentlichen
Raum.UndauchdieSchulenbleiben
davon nicht verschont. Kultusminis-
ter Tonne hatte bereits Ende vergan-
gener Woche die Empfehlung aus-
gesprochen, an den weiterführen-
den Schulen die Maskenpflicht zu
verschärfen.

Einige Hildesheimer Schulleiter
hatten sich dazu auch schon geäu-
ßert und erklärt, ob die Schüler an
ihren Einrichtungen am Montag
auch mit Maske im Unterricht sitzen
müssen. In Hildesheim unter ande-
rem die Leiterin der Buhmann-Schu-
le, Julia Buhre (die HAZ berichtete).
Man sehe sich „aufgrund des stark
angestiegenen Infektionsgesche-
hens in unserer Region gezwungen,
ab Montag das Tragen des Mund-
Nasen-Schutzes auch im Unterricht
verpflichtend einzuführen.“ Jetzt
haben sich weitere Schulen ent-
schieden.

In den ersten Tagen wird es vorü-
bergehend eine Maskenpflicht an
der IGS Bad Salzdetfurthgeben. „Wir
werden das Infektionsgeschehen in-
nerhalb der ersten Woche abwarten
und gegebenenfalls neu reagieren“,
erklärt Andrea Milbrod-Jakob. Und
auch die Schüler und Lehrer der be-
rufsbildenden Elisabeth-von-Rant-
zau-Schule in Hildesheim werden im
Unterricht verpflichtend eine Maske
tragen müssen, hat Schulleiter
Alois-Ernst Ehbrecht bekanntgege-
ben. Die Molitoris-Schule in Harsum
wird nach Angaben von Schulleite-
rin Urte Kyas ebenfalls mit einer
Maskenpflicht im Unterricht für alle
Jahrgänge starten. Am Goethegym-
nasium in Hildesheim spricht Schul-
leiter Stefan Eggemann in einem
Brief an Schüler und Eltern derzeit
lediglich eine unbedingte Empfeh-

Von Ulrike Kohrs und
Norbert Mierzowsky

Auch in Schulen in Stadt und Landkreis Hildesheim müssen sich die Schüler wohl daran gewöhnen, die Maske vorerst auch im Unterricht zu tra-
gen. Foto: Marijan Murat/dpa

Corona:
Kreis-FDP sagt
Versammlung ab
Kandidat für Bundestagswahl
soll digital gewählt werden

KreisHildesheim.Angesichts der stark steigen-
den Corona-Infektionen im Landkreis Hildes-
heim sagt der FDP-Kreisverband Hildesheim
seine für kommenden Donnerstag, 29. Okto-
ber, geplante Wahlkreismitgliederversamm-
lung zur Wahl eines Bundestagskandidaten
oder einer Bewerberin ab.

Die Organisation der Versammlung sei mit
einem guten Hygienekonzept und unter Wah-
rung der Abstandsregelungen gemäß der nie-
dersächsischen Corona-Verordnung rechtlich
zulässig, aber die Gesundheit gehe hier klar
vor, teilt die FDP mit. Aber: „Vernünftiges
Handeln im Interesse der Gesundheit und
Verantwortung gegenüber den Menschen
wiegt in diesem Falle schwerer als politische
Versammlungen, da diese derzeit nicht unbe-
dingt notwendig sind“, so Kreisvorsitzender
Henrik Jacobs.

Die FDP will die Versammlung digital ab-
halten. Wann, ist bislang noch unklar. Vorbild
seien die USA. „Die Wahlparteitage der ame-
rikanischen Parteien wurden vollständig ins
Internetverlegt.Diessollteauchuns inderCo-
rona-Pandemie ein Vorbild sein“, fügt Jacobs
hinzu. ara

Land in Sicht

Gemeinsam wollen
sie stark sein

W issen Sie eigentlich wo Östrum liegt?
Ich verrate es Ihnen: Südlich von
Bad Salzdetfurth, direkt bei Boden-

burg. Knapp 370 Einwohner leben in dem
Dörfchen. Und die machen sich jetzt laut-
stark bemerkbar. Wenn es für sie schlecht
läuft, sind sie nämlich bald deutlich weniger.
Aber nicht etwa, weil plötzlich etliche Fami-
lien die Koffer packen und wegziehen. Nein,
weil die Stadtverwaltung erwägt, die Gren-
zen neu zu ziehen. Wenn das so kommt, wird
ein Teil der Östrumer plötzlich zu Bodenbur-
gern oder Bad Salzdetfurthern. Offenbar
wollen die das aber gar nicht. Und deshalb
machen sie sich jetzt gemeinsam stark, um
diese sogenannte Umgemarkung zu verhin-
dern. Bei einer Informationsveranstaltung
haben sie das angekündigt. Lesen Sie doch
mal den Artikel dazu von meinem Kollegen
auf einer der nächsten Seiten. Demnächst
wird sich dann in Zahlen zeigen, wie groß
dieser Bürgerwille ist – und wie wichtig der
wiederum Politik und Verwaltung ist.

Von Ulrike Kohrs

Stopp-Schild
ignoriert:

Unfall auf B6
Ahrbergen. Ein Autofahrer hat am Samstag-
abend in Ahrbergen einfach ein Stoppschild
ignoriert. Dadurch zwang er einen 52-jähri-
gen Autofahrer aus Sehnde zu einem Aus-
weichmanöver – der prallte prompt mit einem
anderen Wagen zusammen.

Wie die Polizei berichtet ereignete sich die
riskante Aktion am Sonnabend um 18.25 Uhr
aufderB6 imBereichderAuffahrtausAhrber-
gen in Fahrtrichtung Sarstedt. Weil der Auto-
fahrer aus Sehnde dem dunklen Golf auswei-
chen musste, stieß er mit einem Mercedes zu-
sammen. Den steuerte eine 57-Jährige aus
Giesen.

Der Golf-Fahrer flüchtete kurzerhand. An-
gaben der Polizei zufolge entstand ein Sach-
schaden in Höhe von etwa 1000 Euro. „Es gab
zum Glück keine Verletzten. Das Ganze ist ge-
rade noch mal gut gegangen“, berichtete ein
Sarstedter Polizeisprecher am Sonntag.

Zeugen, die Angaben zu dem Unfall oder
auch dem Verursacher machen können, wer-
den gebeten sich bei der Polizei in Sarstedt
unter der Telefonnummer 05066/9850 zu mel-
den. ara

Am Sonntag
gab es 34
neue Fälle

Kreis Hildesheim. Am Sonntag
meldete das Gesundheitsamt des
Landkreises 34 Neufinfektionen
Derzeit sind 286 Patienten als in-
fektiös gemeldet. Insgesamt sind
953 Menschen in häuslicher
Quarantäne, hinzu kommen elf
in stationärer Behandlung. In
Hildesheim gibt es die höchste
Zahl verteilt auf die Postleitzah-
lengebiete 31134 (33), 31135
(34), 31137 (89), 31139 (14) und
31141(5). ImKreis istSarstedtmit
38 am stärksten vertreten. Weite-
re Verteilung: Bockenem (12),
Giesen (13), Harsum (15), Alger-
missen (5), Bad Salzdetfurth (7),
Elze (1), Holle, Alfeld, Lamsprin-
ge und mit jeweils 2, Nordstem-
men (5), Sibbesse (1), Söhlde (6).

Neue Fälle in Heimen
Sarstedt. Nachdem der Land-
kreis in zwei Sarstedter Senio-
reneinrichtungen insgesamt
30 neue Corona-Fälle festge-
stellt hat, sind beide Heime
nun für Besucher nicht mehr
zugänglich. Das Gesundheits-
amt hat am Freitag allein 30
Bewohner des Altenpflege-
zentrums St. Nicolai in Sar-
stedt auf Covid-19 untersucht.
Bei elf dieser Menschen wurde
eine Corona-Infektion festge-
stellt. Im Laufe des Wochenen-
des werden nun alle weiteren
Bewohner des Seniorenzent-
rums und das Personal vor-
sorglich getestet. Insgesamt
leben dort 87 Menschen.

Für das Haus wurde bereits
ein Besuchs- und Betretungs-

verbot ausgesprochen. Das
Personal ist nach Angaben des
Heims mit nötiger Schutzaus-
rüstung ausgestattet. Die infi-
zierten Personen haben kei-
nen Kontakt zu anderen Be-
wohnern. Geschäftsführung
und Heimleitung stimmen sich
nach eigenen Angaben eng
mit dem Gesundheitsamt und
der Heimaufsicht ab, um eine
bestmögliche Versorgung der
Infizierten zu stellen. „Es ist
wichtig, dass das Gesund-
heitsamt jetzt seine Arbeit
macht, dann sehen wir wei-
ter“, sagte Florian Moitje von
derDiakonieHimmelsthür,die
die Einrichtung betreibt.

Wie lange die Besuchssper-
re dauert, sei noch offen. Erst
einmal müsse man die 14-tägi-
ge Quarantäne abwarten. Am

Donnerstag war eine Kraft des
Pflegezentrums positiv getes-
tet worden, nun kamen weite-
re Fälle hinzu.

Die Leiterin des betroffenen
Seniorenheims am Sonnen-
kamp, Susanne Palermo, hob
hervor, dass strenge Sicher-
heitsmaßnahmen getroffen
werden. „Wir haben hier gut
zu tun und müssen erst einmal
unsere Bewohner versorgen.“
Am Sonnenkamp wurden 17
weitere Infektionen festge-
stellt: fünf Beschäftigte und
zwölf Menschen, die dort le-
ben. IndemHeimwaramMitt-
woch ein Test eines Bewoh-
ners positiv ausgefallen, da-
raufhinwurdedasHausfürBe-
sucher geschlossen. Die weite-
ren Testergebnisse werden am
Montag erwartet.

Von Alexander Raths

80,1

Personen in häuslicher Quarantäne
inklusive Reiserückkehrer

Welche Altersgruppen sind infiziert?

Hinweis: am 17., und 18. oktober gab es
keine Meldung des Landkreises über bestätigte
Corona-Fälle. Stand: 25. oktober 2020, 11.30 uhr

HAZ-Grafik jennifer Möller
Quelle Landkreis Hildesheim
*Quelle nds. Gesundheitsministerium

Zahlen zum Coronavirus
im Landkreis Hildesheim
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